
Was muss noch
alles passieren?

Zum Thema "Kohlekraftwerk
in Lünen" erreichte uns fol­
gender Leserbrief:

Was muss noch alles pas­
sieren, bis die Verantwortli­
chen aus der Lüner Politik
und der Lüner Verwaltung
die Projekte Kohlekraftwerk
TRIANEL und Erweiterung
STEAG grundsätzlich in Fra­
ge stellen und ablehnen?

Meine Machtlosigkeit, mei­
ne Ohnmacht führt mich da­
zu, diesen Brief zu schreiben.

1. Wie viele Lüner Bürger
müssen noch an Krebs er­
kranken? Wie hoch ist die zu­
mutbare Grenze der Atem­
wegserkrankungen?

Wenn keine gesundheitli­
chen Gefahren bestehen, wa­
rum entschädigt TRIANEL
die Gemüsebauern mit Aus­
gleichszahlungen?

Ist es zukünftig undenkbar,
das eigene Obst und Gemüse
aus den privaten Gärte»
zu konsumieren?

Insbesondere im Ortsteil
Alstedde sind die zumutba­
ren Belastungen durch das,
Entsorgungsunternehmen
REMONDIS bedingt durch
undefinierte Niederschläge
und Gerüche bereits heute
schon überschritten.
. 2. Die Lüner Bürger benö­

tigen keine zusätzlichen
Energiequellen. Schon jetzt
wird in Lünen und Umge­
bung so viel Ene~gie produ­
ziert, dass der Uberschuss

schon ins bl!nachbarte Aus­
land exportiert wird.

3. Die wenigen nachhalti­
gen Arbeitsplätze werden
den Lüner Arbeitsmarkt nicht
wesentlich positiv beeinflus­
Sen.

4. Die Anhörung im Han­
sesaal hat zudem gezeigt, wie
ernst die Sorgen und die Mei­
nungen der Lüner Bürger ge­
nommen werden.

Da die Lüner Verantwortli­
chen bisher nicht bereit sind,
die Interessen der Bürger zu
vertreten, kann ich nur zu
der Erkenntnis gelangen,
dass dieser Personenkreis sei­
ne Immobilien bereits veräu­
ßert hat und den baldigen Ru­
hestand nicht in Lünen ver­
bringen wird.

Könnten auch weitere Ver­
pflichtungen bestehen, die
der Öffentlichkeit bisher
nicht bekannt sind?

Ich möchte hiermit dazu
auffordern, die Projekte Koh­
lekraftwerke abzulehnen!
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DieRedaktionfreut sich über jede
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